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Vom Ve^irksgelichlc Schüeederg wird liicmil
bekannt geniackt: Es sey über Ansuclien des P.^ul
Malnar^hizl) von Pnrov, l̂ cssionar dcs Hc,rn E i -
mon Slerle von Min im: , fteqen Anton Sierle l'l'n
^)odlaas, in dic rrecnüoe Feill'icttlng dcs, dcin i!el>-
tern gehörigen, 5uli U>b. N>. ,65, Ncci. Vlr. »19,
der löblichen Herrschaft Scdxecberg dlenstl̂ n e» , s;c
licktlick .ntt i,i^0 fi. grschä'̂ len ',, Hllbe, wec>cn
schuldigen 204 si. 54 kr. «. 5. o. grwilligel, l,»d zu
dcrrn 3.^nn^!nnc t,»ci Feildictknqslags.iyllNHcn »'Ulf
d>'n l9 . .<nli, >9. August n::d l9 . Sepsemdcr l«^«,
jedeöm«! flüh 9 Mn- in locu 'j)odl^lis mil dem an<
geoidnet, d^ß diese Nl.Uiiäl nur dei der dunen
FeildielUl'g auck unler ihrem Echätzungswerli!« hint-
«„gegeben we>den nnnde.

Das Scdalmnasprotolc'll, der Grundbuchser:ract
und die Lici^lilmsbedmqnisse können täglich hieramts
zu den gcwühillichen Amlt'sinnden eingesehen weiden.

.Bezirksgericht Schnrederg am 3N. Mai 184t^

Realitäten-Verkauf.
I n dcr Stadt Gurkfeld in Untelkrain, an

dem Savcstwme, ist ein H.iu6, btstch.nd ai,5
11 großen Zimmern, l Speisgewölbe, l Vorsaal
und I Küche; — i m Erdgeschosse aus einem
gewölbten großen Zimmer, zwei kleinern Zimmern
und einem gewölbten Keller, 12 — I l W österrei-
chische Eimer Wein haltend, zwei Stallungen auf
12 Stück Viel), einer Wagenremisc, woranf Heu-
vorräthe in beträchtlicher Quantität untergebracht
wetden können, nebst einem Kuchclgartcn, der bis
zum Nauigationswege sich erstreckt, — landemial-
frei, im guten Bauznstande, aus freier Hand gegen
annehmbare Zahlungsbedingnisse zu ve rkau fen
oder auf mehrere Jahre zu verpachten, und
kann sogleich bezogen werden. Dieses Haus
ist als Gasthaus benutzt, und könnte auch zu ei-
nem Kaffehhausc oder einer Bierbrauerei, wovon
daselbst fühlbar der Mangel ist, mit viel Vortheil
benutzt werden.

Daä Weitere ist in Laibach im fürstl. Auer-
sperg'schcn Hofe, bei dem Herrn Georg Mathias
D r e n i g , mit ftankirten Briefen, oder persönlich
zu erfahren.

Laibach am 25. Juni 1848.

3. 1038. (2)

Hornvicb-Licitation.
Die Herrschaft Burg Feistritz, im Cillicr

Kreise, wird am 3. Jul i d . I . <W Stück Hornvieh
von dcr großen Märzthaler Rcu'e licitando ver-
kaufen. Darunter sind junge Stiere, Zug- und
Mastochsen, Kühe, Kalben, dann zwei- bis drei-
jährige Kuh- und O hstnkalbcr zur schönsten Nach-
zucht geeignet.

Kauflustige werden hiemit höflichst einge-
laden.

Herrschaft Burg Feistrih am 14, Juni l84«.

ä. »US8. (1)

N a c k r i c h t.
Der unterzeichnete homöopathische Arzt

hat sich in dieser Stadt niedergelassen, und ge-
benkt Hierselbst seine ärztliche Praxis auszuüben.

Indem er das verchlungswürdigste Publi-
cum hievon in Kenntnis; setzt, erbietet er zugleich
allen Jenen seine ärztliche Hilfe, denen in vor-
konunenden Fällen daran gelegen seyn dürfte.

Die Stunden der Hausordinatione» sind von
5 blz 8 Uhr Morgens, und von 2 bis I Uhr
"achnlittags.

Arme sind sowohl von BehandlungS - als
""ch Arznei-Kosten frei.

Laibach am 2U. Juni I 8 l 8

Dr. Mader,
wohnt am Hauptplay Nr. 14.

V c r m i s ch t c V e r l a u t b a r u n g e n.

'̂ Z. 1W2. (!)

! M a r k t - A l , ; r i g r .
! Ausverkauf von Leinen-Waren.
^ Durch die italienischen Unruhen wurde ein Kaufmann, welcher seit mehreren Jahren ein
, offenes Geschäft in Italien hatte, genölhiget, dasselbe auszugeben und in seine Heimat zurück-
zukehren. Da derselbe sich noch im Besitze einer großen Parthie Waren befindet, so sieht er sich
genöthigt, dieselben, um alle weiteren Spesen zu ersparen, zu solchen billigen Preisen zu ver-
kaufen, daß ein geeintes'Publikum sich bei Ansicht der guten und dauerhasten, aus reinem Leinen-
garn gearbeiteten Waren, bestimmt veranlaßt sehen wird, bedeutende Vlnkaufe zu machen.

Als Vorrath befindet sich:
Feine Flachsleinwand, 3 8 Wiener El len st 9 , 10 und 1 2 .

„ Hanf le inen, 4 0 u. 4 5 .. ., ., — 15 - 2U .
„ Bielefeldcr Le inwand, 4 5 Wiener Ellen . . . . „ — 3 0
„ Holländische Leinwand, 4 5 „ » . . . . „ — 2 4 — 45 .

5 I I * Feine weiße Taschentücher, das Dutzend . . . . __ 4 — <j.

T i s c h - u n d T a f e l t ü c h e r .
1 Tischtuch ohne Nah t (Damas t ) , mi t ü Servietten . . . . f l . 6 .
1 Tafcltuch „ ., mi t 12 Servietten „6. ^
l ,, ', ,̂  (Damast) mit l 2 Beruietlen . . . . „ 13. i
1 « " /, feinste Q u a l i t ä t , 12 und 2 4 Serv ie t ten , von „ 2 U - ^ 50> >
Theeservietten, das Dutzend si. 3 . !
T isch -Serv ie t ten , ü Dutzend si. 3. 3 0 kr. ^

Handtücher, Tischtücher und sonst noch mehrere in dieses Fach gehörende Art ikel. k

Das Verkaufslocale befindet sich im i . Stock des Sparcassegebä'udes.!
F r e n k e l ans Holland. ^

Z. ,095. (1)

Ausverkauf.
Die italienischen Unruhen bewogen einen Wiener Fabrikanten, eine Senduna der

neuesten Waren von einem Kaufmann dorr '<^<i,.,> zu nehmen, uno hier wahrend
oes Markces bedeutend unter dem Fabrikspreise zu verkaufen, bestehend:

für Herren: neueste Westenstoffe
,. ,, " Hosen- „

seidene Halstücher;
„ Damen: neueste Umhangtücker
,, .. ,, SomNN'l-^cl^lpli

„ « ,, Seiden - „
« „ ,, Seidenstoffe
" „ „ Sdawlstücher 9^ , »^j^ breit.

Qer Verkauf wird sehr kurze Zeit bestehen. Das Vcrkaufslocale im Hotel „zum
österreichischen Hof " , Thür Nr 3^.
Z. lo97. ( i)

Gin sehr annehmbarer Antrag;
f e r n e r

Verpachtung oder Verkauf eines Hauses und
einer Realität.

Ein Haus- und Realitatenbesitzcr einer in sehr angenehmer und gesunder Ge-
gend situirten S tad t der Provinz Krain wünscht ein solides Individuum qegen Er-
lag von 2Q0O fi. C. M . , die auf em Stadthaus und eine Realität, im Gesammt-
wertye von 900̂ » st C. M-vollständig versichert werden könncen, statt Zinsenentrlch-
tung in vollkomml.ne Verpfiegunq zu üdernehmcn.

Sollte sich hiezu Niemand si'.^cn, so ist der Besitzer gesonnen, das Haus und
die Realität entweder zu ^pachten odcr geaen sehr annehmbare Zahlungsbeding-
nissc aus freier Hani) zu veräußern Das Stadthaus ist gemauert, feuersicher ge-
baut, 1 Stock hoch, befindet stch im besten B a u M a n o e , und l,egt bei 6 Klafter
vom Savestrome entfernt. I m ». Stocke befinden sich 6 geräumige lichte Zimmer,
die nacheinander sicl) erschließen, » Vorsaal, eine große Küche und eine Sveisekam»
mer; ,m Erdgeschosse ist . Zimmer, 2 kleine und 1 großer gewölbter Keller auf
-,, __ i/,u0 österreichische Eimer, dann 2 Stallungen auf ,» Stück Viel); gleich
nebenan steht eine Wagenrennse mir einem Futteroehaltniffe oberhalb; übrigens ist
noch em kleiner Gemüsegarten zum Hause gehörig. Der Preis des Hauses nebst den
bezeichneten Avverlinenzen betragt 3mo fi. C. M .



2 8 4
Die Realttär ftll>st Hal, l̂ smiderp für Naturfrcunoe, unbestreitbaren Nei;. I n

einer 5er aî 'cnehmstcn Gcgcn0<'n ^elegcn, wciset sic c.n Acckcrn, Wiescn, ^ciu.-
gaNen u:'.o WalonlUjcn eiucn Flackeulndall von 2tt Iocl) mis. uno ^cnicßc wcgcn
der ctwaü erdaoen<.n !̂aqe dic sclwnsie u:w (in^enchmstc Fernsicht. Der Hof lst del-
nahe VI5-!>->>> einer S l a t u sttliirt, uno liegt in Untersteycrmark Das Wohnge-
baudc, durchaus gemauert, enthalt /, Ziiumer, unterhalb /. Keller, stchl in öcr
Ml t tc eincs schönen Odst^artcno; dcnneben bcsindcr slch ein Gebaute aus Malier-
werk, worin em kleines Sommcrzimmcr, ferner , Drcscl)dodcn, oberhalb mit oem
Getreioekastcn und 2 großen GclreidebehallmjslN für bo« österreichische Metzen; un-
ter t̂ cln Gebäude lst cin geller, der ge^enwaMg zu einer Holzlcge dient; etwa /.
Klafter davon entfernt definier s,ch eln Viehstall auf ;5 Stück Vieh. Ober der
Dreschtenne wird ^as Vicofutler aufbewabrt. Zugleich unter dieser Beoachunq ist
auch ein Schweinsmll für »2 Stück angebracht. Etliche Klafter von diesem Wuth -
schafts^ebaui>e stehl eine große doppelte Getreidchar'e, beiderseits zur Zlufbewah-
rung des Getreides, und oberhalb unter dem Dache nnt einem Behältniß lür al-
lerlei Ackerqerathe :l.'. Bei i<. Klafter voin Wohmzebaude entfernt fiießt eine un-
versiegbare Quelle, die ein sehr gutes, gesundes Wasser führt. An d>.r Gränze die-
ser Realität beftnder sich ein Telch, woraus eine armdicke Quelle fließt. Der Com-
plex oieses Hoseü ist arron^iit. Die vielen Obstbäume, zum Thell edler Gattung,
bieten überdleß einen besonderen Vortheil dieser ländlichen Besitzung. Auch an ei-
nem Douche-Bad jvhlr es mcht, und die Realität, so wie oas Stadthaus,
wären auch zur Errichtung von Bierbrauereien geeignet Der Preis der ^andreali-
tät ist auf ll)c>c) si. C M ftstgcse«)t, und zwar ebenfalls gegen sehr annehmbare
Zahlurigstcrm'.ne.

Mündliche oder schriftliche Aulttunst auf portofreie Briefe ertheilt über Ansu-
chen des B<sltz'-'rs der Reoacreur dieser Zeitung (^apuzinervorstadt, Klagcnsurler-
straße )cr. t)?i; überdicß kann man sich auch im ZeitungS ^ Complmr mündlich hier-
über anfragen.

N N T Zß ZZ d z g zz N g
einer SieÜWagensahrt zwischen I d r i a nudLaibach.

I n einer Zeit, wo del dem wachsenden industrielle und commereiellen Ver-
kehr die Vervi».lfältlguna un̂ > Cslcichterung dcr Verbwdlingsmlttel zwlscheî  den
Städte,^ sich lmmer erwüliichle,, ).,, nothwendiger herauvstcllr, dürfte die B^'annt
gäbe, oaß ,n .^ürzc auch zwischen d^r für Reisende böchst merrwüroigen Bergstadt
I d r i a und z:vlschen ^a ibnch cme regelmäßige StMwagc«f t '«hr t ins Leben rrelen
soll, dem Publleum wllll'onnnen seyn.

Der Gefertigte hat üb<r se>ne d,cßfallige Einlage von der hohen ^andes-
stclle mittelst Deerereo vom 2U. April ,8/.«, Zahl y5,5,'mittelst Decreces d<r k. k.
Bezlrlbodrigkett I d r l a ^l<i... ,5. M a l l I . , ."!. » l i t t . Mittelst Verordnung des k. k.
Krelsamtes zu Adelsberg <l.lo. <). Ma i l. I , Z. 5^7«, und endlich nnttelst Beschei-
des der k. k Oderpostcrwallung zu ^aibach vom t». Juni d. I . , ?> ltt^'., die Con-
cession zur Errichtung uno ;um Betriebe el^cr wöchentl ich zweimaliisson Ste l l -
wagcnfahrt zwischen I d r i a und ^«ibnch erhalten, welche vom H. H u l i d I
von Idr ia aus erosfnec warden wird.

Cs lst festgcsctzl, da^ der bequeme, auf Federn ruhende und nnt '̂  Pfer-
den bespannte Stellwagen )edcn Moi>,t«g und Dvullerst^ss f r ü h ö Nhr von
Id r ia abzufahren uno um ^l Uhr Äbendo'lN ^aibach emzulreff n habe; ferner, daß
0le Rückfahrt von ^aibach jcdctl Dinstag und F r e i w g geschieht, wo man V o r
mi t tags KG Uhr von 5,'albach abfährt und ^bcndo' um dieselbe S t l i ude »n
I d r i a anlangt

Der Stellwagen w,ry ftinc icdesmalige EnUebr in ^albaä) he m Vtaußer ,
im sogenannten Iettrer'schen Hause (v.,', - l , . v,.̂  dem ..schwarzen Adler' ln oer Gra'
dl.cha-Voistadt) halten, pünillich eintreffen und nicht nur Passagiere befördern, son-
dern auch oen Transport- aller erlaubten Waren - Amkel b.sorg<n, daher sich der
Unternehmer dem Zuspruche dcr l'. .i'. Reisenden hlemit bestens empfiehlt.

I d r i a am 2«. I u m ^.^^. . ^ L e ^ / s F ^ ' ^ F F ,
S t e l l f u y r - U n t e r n e h m e r .

Die g>'sVrtigt(' V^rlagödnlcken'i elössiltt, daß die angekündigte Zelt,chrift

„Sisuenietts Vlatt"
am 4. k. M . crsch^ne und kimstigliiii j^d^ll Dinstag sottg.'seht wird. Ha bjähnge Pranunu'ration
1 ft, und mit Post'^senduml l ' s i . l l . kr. Alle k. k. Postämccr ncl)mcn Prämmm-atwn an.

N e u s t a d t l am 24. Juni idNy,
Frauz Dol^k, Maria Taudlcr H5 Sohn,

veranlworllicher Ncdactcur. ^ " ' ^ ' g " .

I m Hause Nr. i !V, ll i dcr St, P^'s^l>rstadt, ist clne
große Wohnung von MiHaelt an zu vermuthet!; sie desttht au^

scholl, parquclirtcli Zimmern, eiin'M
Dachzimmcr, Dachboden, Knche, Krllcr und Holzleg^, ei'l Slall
auf vier Pferde sam'llt Hcildodcn, Kutsche!zimmcr und Wügen-
rcmise; so auch kann dazu die freie Vcmchlma ctnes unmittelbar
au den Hof gränzenden Garttns vennielhcl wcrdcn. Die nähê
eu Ausküufte werden daselbst erthnlt.

! So (b?!i !)̂ .t dî ' Prcfse verlassen, und ist d<'i
j J o s e p h V l a s t t i k , Buchdrucker am Rann
Nr. 190, zu haben:

Leitfaden
zu d<n

Evol l l t ionen
d e r

Nationalqarde-
Von Franz v. Watzel,

k. k. Haupllnanü ii, Pension ui,d Garde.

Dieses, im biqncmsn Duodezformate litho-
graphirtc Wc'.kch^n, in '.velch^n all.» Bewequn-
gen in colm-irtcn Zeichnungen ciuf das Faßlichste
dcltstestcUt sind, vlrsc!,afft m weniqen Stund.'N
<l,:e Uel'ersi^t allc5 Wijstlisiverlhcn, und dürste
edcm Garden unentbehrlich senn.

P r e i s 15» Kreuzer.

Z. !U56. (2)

K u n d m a c h u l, g.
Auf dem Lande, eine Viertelstmide von der

Bergstadt I d r i a , in einem angenehm gelegenen
Gebäude, pnd geräumige, solid erbaute Quartiere
uebst Einrichtung, mit Stallunq und Wagenremis?,
für wenigstens zniei Familien, welche in den heißen
Gommett.igen da6 Stadt- mit dem Landleben
umzlltanscken wünschen, ta-.lich zu vergeben.

Näheres wird auf portofreie Zuschriften vom
Eigenthümer J o h a n n Ü c s k 0 u i z in Id r ia
en heilt

Z, Il»8:l. ( , )

Wohnung zu vcrmiethcn.
I n dem Hause Nr . 8 in der Carlstädter-

Vorstadt sind vom I . Ju l i 1848 angefangen, oder
auch fur nächstkommeside Michaelizeit, acht große
Zimmer, zwei Kuchen, zwei Speisekammern, Stal«
lung für vl>r Pferde, Henbehälmiß, Wagrn-
schupse, ein sehr trockenes Mdg.'zin für Getreide,
zwei Keller nebst schmackhaftem Geschirr von mehr
als 2M> Vimer, ' in jeder den Miechliljligen er-
wü'nscktl'n R'.'cheilul'g zu vcrmiethen.

Das Nähere lst bei der Hauseigenthu'merin,
wohnhaft in der Polana - Vorstadt 5uk Conscr.
Nr . ««,,,<»-. ersten Stocke zu ^fahren.

33 e i

^ " ^aibach ist zu haben:
^ t v l z , U , , Katechetische Auslegung deö Frei-

Mllger Dlocesen - Katechismus (Hirscher',chen
^atechlülnus), für Geistliche, Lehrerund Acl-
tern 3 Bände. Freiburg im Vreiöaau 1848.
^ st. 30 kr.

S c h o o p p l , lübz-. A u t v t t , Plan znr Ablö-
jnng dls Zehen tes und der U r b a r i a l -
l a ' t c n , <!albach 1^48. 2U kr,

M c k o l , M . >F.^ Die eranaelisäun Penco«
P'<> ^.l den 30!i,ttaae>, kud F.ften dcs Herrn.
'-. 2 , 3. »t ld^. 2h . , l . Frankfl.rc am Main
l^^7, 7 si.

M e l k e r s , Huin^" irisch - s.'.lyrisch^ Gcsctncl'le

z'tt ltt'»8. 3 si.

A l t e und neue V o l k s l i e d e r . , M i t Bildern
und Singweisen. Leipzig. 30 kr.

E r o m a n l i s d o r f , G . 3 l . , Der F.idzug
von ,7^7 ,n I l ! l><'! . Ma.debura »8 l7 .

M i t t c r m a y r , 3, I . , Die Mündlichkeit, das
Anklageprincip. die Oeffentlichkeit und das Ge-
schwornengericht. Stuttgart <'l Tübingen »845.
3 si.


